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Karlsruher Zeitung
Staatsau ) eiger für das Großheyogtnm Kaden
m U3

Expedition :
Barl ,>itedrlch - Straße Nr . 1t ( Fcrnsxrech -
anschlug Nr . 951, Sft '.' , 9:>3, 954), woselbst auch

Anzeige» i» EmPfanz zenomme » werden .

Sonntag , den 26 . April 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 „M 50 3jl \

durch die P ?st im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 67 ^
Einrückungsgebühr : die ömal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlanzte Drucksachen und Manuskripte
« erden nicht jurückgegeben und et wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Derziitunz

übernommen .

Abonuements aus die . . Karlsruher Zeitung ,
Staatsauzeil ', er f »* v da < Grs iherzogtum Baden " ,
für sie Monate

Mai » ud Zuni

nimmt jede Postanstalt eutgege » .

Die Expedition der „Karlsruher Ieituna " .

Stsstssnzeiger .
. e Königliche Hoheit dcr Grosxher <;og

habe » Sich unter dem 23 . April 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Blireaudirekror Theodor Koch in Karls «
ruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
iHöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Namensänderung .
Der Name der nachstehenden Person ist wie folgt ge-

ändert :
Karl Moses , geboren am 29 . Oktober 1878 zu Melles -

Weiler , Gemeinde Neunkirchen , Kaufmann in Offen -
bürg , in Karl Moser .

Karlsruhe , den 22 . April 1914 .
Ministerium des Grobh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

Hubs ch. Harsch .

Das Badische Staatsschuldbuch betr .
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4 prozentige Buch -

schulden beträgt bis aus weiteres 97,30 M . für 199 M .
Buchschuld.

Karlsruhe , den 25 . April 1914 .
Grop.h. Staatsschuldenverwaltung .

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 25 . April .

* Innerpolitifche WochenriickbZicke .
Besuch des badischen Grotzhcrzogspaares

beim Münchcner Hofe .
Unser badisches Großherzogspaar stattete Ende

voriger und Anfang dieser Woche dem König
Ludwig IH . von Bayern und seiner hohen Ge -
mahlin einen dreitägigen Besuch ab . Als
neuen beredten Beweis für das treue Zusammenstehen
der deutschen Bundesfürsten im Deutschen Reiche hieß
die Bevölkerung der bayerischen Hauptstadt , wie der
„Südd . Reichskorr .

" aus München geschrieben wird , den
Besuch mit aufrichtiger Herzlichkeit und Freude willkom -
wen . Wie König Ludwig in seiner Begrüßung der
sürstlichen Gäste bei der Galatafel ausführte , nimmt
das bayerische Volk, mit dem badischen Volke durch zahl -
reich ? Erinnerungen geschichtlicher Art , durch enge Wirt -
schaftliche Wechselbeziehungen verbunden , regen herz -
lichen Anteil an der aufwärtsstrebenden Entwicklung ,
die sich aus allen Gebieten des öffentlichen und Wirt -
schaftüchen Lebens des Großherzogtums bemerkbar
Macht . Der verewigte Großherzog Friedrich I ., der Va -
ter des jetzigen Grohherzogs , der Schwiegersohn Kaiser
Wilhelms I ., hatte mit König Ludwig II . von Bayern
wesentlichen Anteil an der Errichtung des neuen Rei -
ches . Bei ihm pflegte sich der jetzige Kaiser viele Jahre
hindurch Rats zu holen , wenn es galt , die äußere und
innere Politik des Reiches durch gefahrdrohende Klippen
3u steuern , und man weiß , der greise Fürst , ein getreuer
Ekkehard des deutschen Volkes , hat dabei seine Stimme
stets im Sinne einer ausgleichenden Politik , die jedem
das Seine gibt , in die Wagschale gelegt . In den Bah -
um seines Daters wandelt auch Großherzog Fried -
j-räj II . Die Wahrung des föderativen Charakters des
Reiche? gilt auch ihm allezeit als vornehmste Aufgabe
Wner Regierung , weil er darin mit Recht die beste Ge -
wahr für die Stärke des Einheitsgedankens erblickt .

Diese Politik aber führt ihn eng an die Seite der an -
deren süddeutschen Staaten , mit deren Herrschern ihn
feste Fmmdschaft verbindet , eine Freundschaft , die sich
mich auf die Völker übertragen hat .

Aus den Parlamente « .
Ter Tagnngsabschnitt des Deutschen Reichstags , der

am 28 . April beginnt , wird allem Anschein nach kurz
sein . Man spricht jetzt von der Möglichkeit , daß der
preußische Landtag nach dem Himmelfahrtstage , 21 .
Mai , nicht mehr zusammentreten , sondern die Fortfüh -
rung der begonnenen Arbeit einer Herbsttagung vorbe -
halten sein werde . Als das Abgeordnetenhaus in die Oster -
ferien ging , hegte man andere Erwartungen . Zur B ?-
gtündung der neuen Auffassung wird das Ausscheiden
des eingearbeiteten Ministers v . Dallwitz und der Amts¬
antritt des Herrn v . Loebell angeführt . Das hat man -
ches für sich ; es sind Vorlagen zu erledigen , die aus dem
Amtsgebiete des Ministers des Innern stammen oder es
berühren und sich nicht über das Knie brechen lassen .
Ferienstimmung des preußischen Landtags färbt aber
erfahrungsgemäß , wenn nicht besondere Gegenwirkungen
vorhanden sind, leicht auf den Reichstag ab . Dazu
kommt , daß die Frage , ob Schluß oder Vertagung des
Reichstags , infolge der versöhnlichen Behandlung durch
die „ Nordd . Allg . Ztg .

" ihre Schärfe verloren hat . Man
kann einer sachlichen Erledigung der Frage nach dem
Gesichtspunkte der größtmöglichen parlamentarischen
Leistung entgegensehen . Nur dem Vorwurfe , daß die
Regierung oder der Bundesrat es an der nötigen Füh »
lung mit dem Reichstage habe fehlen lassen und nicht
schon vor einiger Zeit die Vorlagen bezeichnet habe , auf
deren Verabschiedung besonderer Wert gelegt werde , soll
noch ein Wort gewidmet sein . Der nationalliberale
Reichstagsabgeordnete van Calker hat kürzlich ausge -
führt : „ Es muß im Bundesrat und Reichstag mit neuer
Wärine das Gefühl einziehen , daß es sich bei den Auf -
gaben der Gesetzgebung um eine geineinsame Sache
handelt und um eine gemeinsame Arbeit ! Wirken die
beiden Faktoren der Gesetzgebung ohne ständige und
sichere Fühlung nur nebeneinander , wenn nicht gar ge-
geneinander , dann bleibt bei beiden nur der Wunsch be-
stehen , das Allernotwendigste möglichst schnell abzuarbei -
ten . Nur aus dein Bewußtsein intensivsten Zusammen -
Wirkens entsprießt Arbeitsfreudigkeit und Begeisterung
für die wundervolle Aufgabe , die einem jeden obliegt ,
dein es vergönnt ist , an der Gesetzgebung für sein Volk
und seine Zeit mitwirken zu können ! " Der in diesen
Sätzen ausgedrückte Wunsch nach Verständigung mit der
Regierung ist gewiß erfreulich , im allgemeinen ist
die Beobachtung nicht zu machen , daß der Reichstag
darauf brennt , Anregungen der Regierung über die Be -
Handlung der Geschäfte entgegenzunehmen . Jedermann
kann sich z . B . sagen , daß ein allgemeines Interesse vor -
liegt , den Reichshaushalt rechtzeitig , d . h . vor dem 1.
April unter Dach zu bringen , trotzdem ist das nicht ge-
lungen und nicht jeder wird den Optimismus haben ,
zu glauben , daß ein freundliches Ersuchen der Regierung
an den Reichstag immer sofort Beachtung finden würde .

Der Ministerwechsel in Preußen .
Die Berufung des Ministers v . Dallwitz zum Statt -

Halter des Reichslandes haben wir bereits gewürdigt .
Sein Nachfolger in Preußen , der Oberpräsident a . D . v .
Loebell , ist nach Persönlichkeit und sachlichen Zielen in
der Presse eingehend beurteilt worden . Seine Tätigkeit
als konservativer Vertreter eines brandenburgischen
Reichstagswahlkreises , später als Chef der Reichskanzlei ,
endlich eine literarische Veröffentlichung aus der letzten
Zeit dienten zum Anlaß , ihm ein bestimmtes Programm
zuzuschreiben odsr ihn aus ein solches durch Mahnung
zu verpflichten . Die parlamentarische Erfahrung und
Gewandtheit , die Gegnerschaft zur Sozialdemokratie und
die vorurteilsfreie Würdigung des modernen Lebens , die
ihm nachgesagt werden , werden in seiner künftigen Amts -
führung sich zweifellos Geltung verschaffen . Anderes
wird sich, wie man uns aus Berlin schreibt ,
nicht oder nicht so, wie es vorausgesagt wurde , er -
füllen . So wird v . Loebell zu Unrecht auf sofortige In -
angrissnahme der preußischen Wahlrechtsreform festge -
legt . Nach seines Ernennung gilt noch, was hier vor sei-
ner Ernennung gesagt wurde : der preußische Minister -

(Mit einer Landtagsbettage.)

Präsident v . Bethmann Hollweg hat der Staatsregierung
völlig freie Hand gewahrt , den Zeitpunkt eines neuen Re¬
formversuchs zu bestimmen .

Der Konflikt zwischen Meriko und der Union .
Washington , 24 . April . Konteradmiral Fle t cher meldet :

In Veracruz ist ein E i f e n b a h n z u g mit 7 4 deutschen ,50 englischen , 150 amerikanischen Flüchtlin¬
gen und 300 Flüchtlingen aus Mexiko ( City ) eingetroffen .
Die Flüchtlinge berichten , die Zustände in der Hauptstadt
seien für Ausländer nicht allzu beunruhigend .

Washington , 24 . April . Konteradmiral Badger meldete
gestern abend , daß bei der Besetzung von V e r a c r u z
noch drei Soldaten getötet und 25 verwundet
worden seien . Jetzt seien noch 5400 Mann an Land .
Gestern abend um S Uhr wurde das Feuer auf der ganzenLinie eingestellt . Die Amerikaner untersuchten Hau »
für Haus und entwaffneten die Eingeborenen .

Newyork , 24. April . Die mexikanischen Bundes -
t r u p p e n haben a u f den Ort Laredo in Texas g e -
feuert .

El Paso (Texas ), 24 . April . General Villa hat den Ver -
treter des amerikanischen Staatsdepartements , Carothers , in
Kenntnis gesetzt, daß er es zurückweise , in den Krieg mit den
Vereinigten Staaten hineingezogen zu werden . Er wünsche
den Amerikanern zu zeigen , daß seine Haltung freundlich sei .
Der Agent Carranzas , Pesquejra , erklärte , die Note
Carrauzas an Wilson sei nicht feindlich , sie sei als Grundlage
für weitere Verhandlungen gedacht. Carranza erwarte die
Antwort des Staatsdepartements . Der Standpunkt der Re -
bellen wäre , daß die amerikanischen Truppen zurückgezogen
werden sollten und Carranza de facto als Präsident
oder wenigstens als kriegführende Partei aner -
k a n n t würde . Nach seiner Anerkennung würde Carranza
nicht zögern , sich wegen der Handlungen eines Mannes zu
entschuldigen , den er als Verräter betrachtet .

San Diego (Kalifornien ) , 24 .April . Der amerikanische Kon -
sul in Ensenada telegraphierte , daß mexikanische Bun -
destruppen und der Pöbel die Amerikaner an -
gegriffen haben . Darauf hin ist das K ü st e n p a n z e r -
schiff „ Cheyenne " von San Diego dorthin entsandt worden .

Douglas in Arizona , 24. April . (Reuter . ) Das Zutrauen
zu der Fähigkeit des Präsidenten Wilson und des Generals
Carranza , die Situation zu retten , geht daraus her -
vor , daß di£ Mining Company 3000 Arbeiter einstellte und
Hochöfen anblasen ließ , die mehrere Wochen wegen Repara -
turarbeiten geschlossen waren . Die Lage ist erheblich ge -
bessert durch die strengen Maßnahmen Carranzas
gegen die Mexikaner , die sich mit Amerikanern in
Händel einlassen . Jeder Mexikaner , der leichtfertig
einen Angriff hervorruft , wird mit dem Tode bestraft .

Beracruz , 24. April . Als der hier eingetroffene Zug mit den
Flüchtigen Mexiko verließ , schleifte dort die Volks -
menge die Fahne der Vereinigten Staaten
durch die Straßen und bedrohte die Nord -
amerikaner .

Mexiko , 25. April . Ein amerikanischer Juwelier -
laden ist um Mitternacht vom Mob geplündert wor -
den , während die Polizei ohne einzugreifen zusah . Alle Bahn -
beamten in Mexiko , die Amerikaner sind, sind auf Befehl der
Regierung entlassen worden . Es verkehren keine Züge mehr
außer solchen, die , von der Regierung überwacht werden .

Politische Überlicht .
Kaisertage auf Korsu .

Korfn , 24 . April . Der Kaiser und die Kaiserin ,
der König und die Königin der Hellenen ver -
weilten heute nachmittag bei den Ausgrabungen in Ga -
ritza , wo Mister Armour erschienen war , der auf feiner
Jacht „Utowana " hier eingetroffen ist. 26 badische Gym -
nasiallehrer , welche unter Führung des Professors von
Duhn in Heidelberg auf einer Studienreise auf Staats -
kosten begriffen sind , besuchten die Ausgrabungen , wo
Professor Dörpfeld einen Vortrag hielt , dem auch die
Majestäten zuhörten .

Ein Erlah des Statthalters Fürsten von Wedel .
* Die amtliche „Straßburger Korrespondenz " verös -

sentlicht folgenden Erlaß des Kaiserlichen Statthalters
Fürsten von Wedel :

Bevor ich aus dem hohen Amte scheide , das Seine Majestät
der Kaiser vor 6 % Jahren mir zu übertragen die Gnade hatte ,
und ehe ich das schöne Land verlasse, dessen Leitung mir an -
vertraut war , dessen Wohlfahrt mir warm am Herzen lag
und auf dessen Entwicklung ich alle Zeit mein ernstes Streben
richtete, ist eß mir aufrichtiges Bedürfnis , ein Abschiedswort
an dasselbe zu richten. Ich danke vor allem den Beamten
aller Kategorien für die treue Pflichterfüllung und die hin -
gebende Arbeit , durch die sie mich in der Erfüllung meiner



oft fHveren Aufgabe unterstützten und hege die feste überzeu -
gung . daß sie wie bisher , unbeirrt durch Hindernisse und
Schwierigkeiten das Ziel verfolgen werden , das wir alle er-
streben : des Reiches 2ßoT)l und Sicherheit und des Landes
Entwicklung und Gedeihen . Ich

' danke der Bevölkerung für die
mir aus Ihrer Mitte so vielfach gezeigten Beweise des Ver -
l . auens , aus denen ich die wohltuendst ? Überzeugung schöpfen
durfte , daß mein guter Wille , ihr zu dienen , richtiges Ver -
ständnis fand . Meine wärmsten Wünsche werden auch in Zu -
kunft Elsaß -Lothringen - ind sein kerniges Volk begleiten . Meine
Hoffnungen aber gipfeln darin , daß das Land bei Wahrung
seiner berechtigten Stammeseigenschaften fich allen Strömun¬
gen zum Trotz in allen seinen Schichten immer fester von
deutschem Bewußtsein durchringen lasse und sich immer mehr
als ein unlösliches Glied des großen deutschen Vaterlandes
fühlen lerne . Auch in der zunehmenden Anteilnahme an den
Geschicken des Reiches liegt die Zukunft des Landes und sein
wirtschaftliches Aufblühen . Nur auf diese Weise sind die
sicheren nationalen Fundamente zu schaffen, auf denen einst
weiter gebaut werden kann. Und damit allen , die meiner
freundlich gedenken, ein herzliches Lebewohl !

Straßburg , den 24 . April 1914.
Fürst von Wedel , Kaiserlicher Statthalter .

*
Stratzburg i . Els .. 24 . April . Heute vormittag wurden im

Statthalterpalais die höheren Beamten des Ministe -
riuins von dem Fürsten von Wedel in Abschiedsaudienz
empfangen .

Die Demission des Gothaischen Staatsministers
von Richter.

* Die bereits in Kürze wiedergegebene Erklärung
des Staatsministers von Richt e r in der „Gothaischen
Zeitung " begründet das Entlassungsgesuch des Staats -

Ministers mit folgenden Worten :
„ Der Hofkammerpräsident von Bassewitz ^hat Ende der

vorigen Woche, ohne von seiner Absicht dem Staatsminifter
Mitteilung zu machen , dem Herzog in Monsumano Vortrag
gehalten . Der Herzog hat ihm nach dem Vortrag eine hohe
Auszeichnung verliehen . ^ Diese Entschließung ist für die
Öffentlichkeit und den Staatsminister gleichgültig . Unter
den vorliegenden Umständen muß sie aber den Eindruck er -
wecken, daß in den Angelegenheiten , in denen in letzter Zeit ,
namentlich auch im Landtag , von Angehörigen aller Parteien
Beschwerde gegen die Handlungsweise der Hofkammer erho -
ben worden ist, der Herzog auf die alleinigen Vorträge des
Hofkammerprästdenten den Standpunkt der Hofkammer zu
dem seinigen machte , ohne auch nur den verantwortlichen
Staatsminifter vorher zu hören und daher die Gewähr zu
haben , daß auch die Rechte und Interessen der Bevölkerung
gewahrt werden . Der Staatsminister hat es abgelehnt ,
die verfassungsmäßige Verantwortung für
einen solchen Schritt und seine politischen Folgen zu über -
nehmen .

"

Der „Tägl . Rundschau " wird über die Ursachen der
Ministerkrisis folgendes mitgeteilt :

„ In einer der letzten Verhandlungen des gothaischen Land -
tages wurde über eine Maßnahme der herzoglichen Hofkam -
mer , also der Vermögensverwaltung des Herzogs verhandelt ,
die verschiedene Forstwege mit einer Tafel versehen hat , welche
die Inschrift trägt : „ Herzoglicher Privatweg , Benutzung nur
unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs gestattet .

" Der
Landtag sah hierin einen Verstoß gegen das beim Regierungs -
antritt des Herzogs im Jahre 1905 erlassene Gesetz über die
Teilung der gothaischen Domänen zwischen Herzoghaus und
Herzogtum , durch welches bestimmt wurde , daß die im An -
teil des Herzogs gelegenen Wege niemals der öffentlichen Be -
Nutzung entzogen werden dürfen . Der Landtag nahm e i n-
st immig den Antrag au , das Ministerium zu ersuchen , die
Hofkammer zur Entfernung dieser Tafeln zu veranlassen . Der
Staatsminister teilte mit , daß die Hofkammer auf eine An -
frage erklärt habe , sie habe die Tafeln nur anbringen lassen ,
um

'
sich gegen etwaige Schadenersatzansprüche zu decken und

um zu verhindern , daß diese herzoglichen Privatwege infolge
ihrer langen Benutzung als öffentliche Wege angesehen wer -
den köynen . Nach Schluß des Landtages wandte sich die her -
zogliche Hotkammer mit einer längeren Erklärung
an die Öffentlichkeit , in welcher sie diese Auffassung
näher auseini ^ wersetzte und in welcher sie dem Staatsminister
weiter vorwarf , daß er sie im Landtage nicht genügend ver -
treten . Der S t a a t S m i n i st e r wandte sich mit einer Er -
klärung an die Hofkammer und sandte eine Abschrift an den
zur Kur in Italien weilenden Herzog . Wie aus der in der
„ Gothaer Zeitung " veröffentlichten Erklärung des Ministers
hervorgeht , mußte er indessen erfahren , daß der Präsident der
Hofkammer bereits ohne sein Vorwissen dem Herzog Vor -
trag gehalten und sich dessen Zustimmung gesichert hatte .

"

* Beim deutschen Kronprinzenpaar fand am Freitag
eine Abendtafel statt , zu der geladen waren : Statthalter
Dr . bon Dallwitz , Staatssekretär Dr . Delbrück
und Wirklicher Geheimrat von Kroecher . Vorher
hatte der Staatssekretär Dr . Delbrück dem Kronprinzen
zur Information einen kurzen Vortrag über die Wirt -

schaftliche und politische Entwicklung Deutschlands ge-

halten . In gleicher Weise wurden vom Kronprinzen vor
einiger Zeit der Unterstaatssekretär Zimmermann vom
Auswärtigen Amt . sowie der Kriegsminister empfangen .
Ersterer sprach über die auswärtige Politik , der Kriegs -

minister orientierte den Kronprinzen über allgemeine
militärische Fragen .

' Weitere Personalveränderungen im Reichsland . Der
Direktor der Verkehrssteuern in Elsaß -Lothringen , Ge -

heimer Ober -Regierungsrat Kassel in Strasburg
wurde zum Präsidenten der Zollverwaltung in Elsaß -

Lothringen , Ober - und Geheimer Regierungsrat Neu -

mann - Straßburg an seiner Statt zum Direktor der
Verkehrssteuern in Elsaß -Lothringen ernannt . Zum
Vorsitzenden der Staatsdepositenverwallung in Elsaß -

Lothringen unter gleichzeitiger Verleihung des Charak -
ters als Geheimer Regierungsrat wurde Dr . Gold -

s ch m i d t ernannt .
* Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Königs -

berg 6 (Braunsberg -Heilsberg ) wurde an Stelle des
verstorbenen Reichstagsabgeordneten Dr . Preuß (Zentr .)
Frhr . von Rechenberg -Berlin -Schöneberg (Zentr .) mit
>. oßer Majorität gewählt .

Die nationalliberalen Sondergruppen . Der Beschluß
des Gesamtvorstandes des Reichsverbandes der national -
liberalen Jugend , nicht in Verhandlungen über die Auf -
lösung des Reichsverbandes einzutreten , im übrigen

aber an Verhandlungen zur Schaffung des Friedens in
der Partei teilzunehmen , hat auf der anderen Seite ein
entsprechendes Echo geweckt. In der „Al tn a t i o n a I-
li b e r-a le -n Reichskorresp .onHe . NH

" wird . er - ,
klärt , daß dadurch der Z e n t,r alvo r st andsbe -
schlnß gegenstandslos geworden sei . Beide
Kundgebungen , die schließlich nicht von den letzten ent¬
scheidenden Stellen ausgehen , werden , so schreibt nun
die parteiamtliche „Natlib . Korr .

"
, den Geschäftsführen¬

den Ausschuß der Partei nicht von dem energischen Ver -
such abhalten , den beinahe einmütig gefaßten Beschluß
des Zentralvorstandes auf dem Wege gütlicher
Verhandlungen zur Durchführung zu bringen .
Wie diese Verhandlungen auch endigen , ihr Ergebnis
werde dem im Herbst stattfindenden Parteitage vor -
gelegt werden , dem das letzte Wort in der Angelegenheit
gebühre .

* Zum Fall des konservativen württembergischen Abge-
ordneten Nuebling , der im Januar 1912 die sozialdemo -
kratischen Stichwahlbedingungen unterzeichnet hat . erläßt
die konservative Parteileitung in Stuttgart eine Erklä -
rung , in der es heißt , die Parteileitung bedaure aufs
lebhafteste , daß Nuebling den sozialdemokratischen Frage -
bogen und alle darin enthaltenen Fragen mit Ja beant -
wartet hahe . Sie betone jedoch zu seiner Entschuldigung ,
er habe in dem guten Glauben gehandelt , daß ex das
nach Lage der Verhältnisse tun könne , ohne gegen seine
Parteigrundsätze zu verstoßen . Ein weiterer Schritt ge-
gen Nuebling könne nicht in Frage kommen , da der Vor -
gang vor dem Parteibeschluß vom November 1913 ge-
spielt habe , durch den bekanntlich im Fall von VerHand -
lungen mit der Sozialdemokratie zur Gewinnung von
Wahlhilfe der Schuldige aus der Partei ausgeschlossen
werden soll . Die Parteileitung erwarte , daß künftig
jedes Parteimitglied sich an diesen Beschluß gebunden
hält .

* Ausland .
Wien , 24 . April . Über das Befinden des Kaisers

wurde heute abend folgendes Bulletin ausgegeben : Im
objektiven Befund ist bei Sr . Majestät keine wesentliche Ver -
ändcrung zu verzeichnen . Krästezustand , Herztätigkeit und
Appetit sind vollauf zufrieden st ellend . Der Kaiser
hatte heute wieder eine Stunde in der Kleinen Galerie in
der Sonne verbracht . Gez . : Kerzl , Ortner .

Luxemburg , 24. April . Heute Vormittag ist das Urteil in
dem Beleidigungsprozeß gegen Bischof Koppes wegen seiner
bekannten Rede auf dem Metzer Katholikentag gefällt worden .
Die Klage war von 21 Mitgliedern der LuxeiÄburger Kam -
mer , die sich durch die Äußerungen des Bischofs verlenmdet
fühlten , atigestrengt worden . Das Gericht verurteilte ,
einer Blättermeldung zufolge , den Bischof wegen Verleum -
dung zu 200 Franken Geldbuße und 200 Franken S ch a -
denersatz für jeden der 21 Abgeordneten , die sich als Zivil -
kläger der Offizialklage angeschlossen hatten . Ferner hat der
verurteilte Bischof sämtliche Kosten des Verfahrens zu tragen .
Das Urteil ist in drei luxentburgischen und in drei auslän -
dischen Zeitungen auf Kosten des Beklagten zu veröffentlichen .
Mildernde Umstände wurden dem Beklagten zugebilligt , aber
kein Strafaufschub . Das Gericht hat angenommen , daß die
beanstandeten Ausdrücke in der Rede des Bischofs Koppcs —
die natürlich bestritten worden waren — tatsächlich gefallen
sind und daß mit der Bezeichnung „Block" die luxemburgische
Kammermehrheit gemeint sein sollte . In der Begründung des
Urteils heißt es , daß in der bischöflichen Rede „ alle Elemente
der Verleumdung gegeben " gewesen seien und daß die bös -
willige Absicht klar zutage liege . Bischof Kevpes hat gegen das
Urteil Berufung eingelegt .

Paris , 24 . April . Der König von England hatte
gestern nach dem Diner im Ministerium des Äußern eine viel
bemerkte lange Unterredung mit dem deutschen Bot -
schafter Frei Herrn von Schön . Beide Majestäten
haben übrigens während ihres hiesigen Aufenthalts wieder¬
holt Veranlassung genommen , in ' Gesprächen mit Freiherrn
von Schön in den freundschaftlichsten Worten ihres letzten Be -
suches in Berlin zu gedenken .

London, 24 . April . Der König und die Königin von
England sind heute abend wieder in London einge -
troffen .

Athen , 25 . April . Die Gesandten der sechs Groß -
mächte haben dem Ministerpräsidenten Venizelos die A n t -
wort der Mächte auf die Note Griechenlands vom 22.
Januar überreicht . Venizelos erklärte , die Negierung werde
unverzüglich den Befehl zur Räumuna der von griechischen
Truppen besetzten Teile von Epirus geben .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 25 . April .

** Die Abänderung des Jagdgesetzes betr.
Der Ersten Kammer der Laudstände ist der Entwurf

eines Gesetzes , die Abänderung des Jagdgesetzes betr . ,
zugegangen . Durch den Gesetzentwurf soll die Zwangs -

Haftpflichtversicherung für Jäger in Baden eingeführt
werden . Ferner sieht der Gesetzentwurf eine Änderung
der bestehenden Schonzeiten vor . Diese entsprechen teil -
weise nicht den Anforderungen einer zweckentsprechenden
Jagdpflege . Zum Teil widersprechen sie der berechtigten
Forderung , daß Nutzwild nicht in der Fortpflanzungszeit
bejagt werden soll , zum Teil wird durch die bestehenden
Schonzeiten eine Entartung des Wilds herbeigeführt
oder seiner Verminderung nicht in ausreichender Weise
entgegengewirkt . Erweitert werden soll die Schonzeit
des Rehbocks für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Mai , der
Hasen für die Zeit von : 24 . August bis 30 . September ,
der Enten für die Zeit vom 1 . März bis 31 . März , der
Schnepfen und des anderen Sumpf - und Wassergeflü -

gels für die Zeit vom 16 . April bis 30 . April . Neu ein¬
geführt soll werden eine Schonzeit für männliche Hirsch-
(Rot - und Damwild ) -Kälber und für Kitzböcke (1 . Febr .
bis 30 . September ) sowie für Dachse (1 . Februar bis 31 .
Juli ) .

Entscheidungen dcö Großh. Berwaltungsgerichtshofs.
(Origin '

albesrbeitung für die „Karlsruher Zeitung " )
27.

Umlagepflicht als Boraussetzung der Wahlberechtigung .
Die Entscheidung über die Gültigkeit der angefachte -

uen Bürgermeisterwahl hängt von der Beant -
Wartung der Frage ab , ob der im Juni 1912 in die Wäh -
lerliste aufgenommene Gemeindebürger B . , dessen Wahl -
berechtigung mit Bezug auf den 8 11 Absatz 3 Ziffer 2
der Gemeindeordnung bestritten wird , am 10 . April
1913 , dem Tage der (zweiten ) Wahl , in der Tat Wahl -
berechtigt war , ob er also an diesem Tage in der
umlagefreien Gemeinde H . den Erfordernissen
des § 10 Abs. 1 c GemO entsprach , d . h . in diesem Zeit -
Punkt Umlagen zahlen müßte , lvenn die Ge -
meinde Umlagen erheben würde . Zur Staatssteuer ist
B . nicht veranlagt , es steht nur seine Unilagepflicht ge-
mäß § 99 der Gemeindeordnung in Frage . In bezug
auf seine Umlagepflicht ist das auch in den umlagefreien
Gemeinden vom Schatzungsrat aufzustellende K a t a -
st er der mit Einkommen unter 900 M . U m -
lagepflichtigen maßgebend (§ 2 Absatz 5 der Ver¬
ordnung vom 24 . November 1902 , betr . die Gemeindebc -
steuerung ) . Der Wähler B . wurde erstmals in das Kata -
ster für 1912 beim Ab - und Zuschreiben im Juni 1912
aufgenommen . Nach § 99 Absatz 1 Satz 2 GemO wäre
er also jedenfalls spätestens vom 1 . Januar 1913
a N um lag epfli chti g geworden , er lväre daher auch
i m Z e i t p n n k t e d e r W a h l , a m 10 . April 1913,
nmlagepflichtig gewesen . Für die Annahme ,
daß etwa das Kataster auf einem offenkundigen Irrtum
oder Fehler beruhe , oder daß seit der Veranlagung eine
die Umlagepflicht beeinflussende Änderung in den Ein -
koiumensverhältnissen des Wählers eingetreten wäre , lie -
gen keinerlei Anhaltspunkte vor ; er ist daher als wah l-
berechtigt anzusehen . Ob er eftva schon im Jahre
1912 umlagepflichtig war und ob seine Aufnahme in die
Wählerliste mit Grund erfolgt ist , war bei der gegebenen
Sach - und Rechtslage nicht zu prüfen : (Urteil vom 23.
April 1913 Nr . 3066 .)

Die Lage des badischcn ArbeitSmarktes im März 1914.
* Die schon im Februar lfd . Js . festgestellte , wenn auch

nur unerhebliche Besserung der Geschäftslage hat im Be -

richtsmonat erfreulicherweise weitere Fortschritte ge¬
macht . Dies kommt in der außerordentlich lebhaften Ver -
mittlungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweise deut¬
lich zum Ausdruck und wird , auch durch die Berichte ver -
schiedener Arbeitsämter bestätigt . Wenn auch die Zahl
der Beschäftigung suchenden Arbeitnehmer vorläufig noch
recht erheblich ist , so hat doch das Angebot offener Swl -
len einen Umfang angenommen , der fast an denjenigen
der besten Zeiten der allgemeinen Geschäftslage heran -
reicht . Es waren im März 1914 bei der männlichen Ab-
teilung insgesamt 12 212 Arbeitskräfte verlangt , das sind
4253 (oder 36 Proz .) mehr als im Februar lfd . Js . und
2683 (oder 21 Proz .) inehr als im März 1913 und es
kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur noch rund
173 Arbeitsuchende gegen 252 bezw . 195 in den beiden
Vergleichsmonaten . Die Zahl der Einsiellungen (7659)
übertrifft den Vormonat um 2584 und den Parallelino -
nat im Jahr 1913 um 1334 . Im Berichtsinonat konnten
36,3 vom Hundert der Arbeitsuchenden in Stellung ge-
bracht werden gegen 25,3 bezw . 3" ,6 vom Hundert in den
Vergleichsmonaten . Auch bei der weiblichen Abteilung
ist — wie immer in Monaten mit Ziel — bei Steigerung
von Angebot und Nachfrage eine außerordentlich rege
Vermittelungstätigkeit festzustellen . Sowohl Dienstherr -
schasten als auch Stellensuchendc bedienen sich mehr und
mehr der öffentlichen unentgeltlichen Arbeitsnachweise
und meiden die gewerbsmäßigen Gesindevermieter und
Stellenvermittler nach Möglichkeit .

Im ganzen betrug bei den 19 badischen Verbandsan -
stalten — mit dem 1 . März hat das neuerrichtete , dem
Verband beigetretene Arbeitsamt Villingen seine Tätig -
keit begonnen — im März 1914 die Zahl der verlangten
Arbeitskräfte (offenen Stellen ) 12 212 männliche , 9971
weibliche , zns . 22 183 '

. Arbeitsuchenden 21088 männl .,
8139 weibl . , zuj . 29 227 ; eingestellten Personen (vermit¬
telten Stellen ) 7659 männl . , 5552 weibl . , zus . 13 211 .

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für mann -

liche nnd Weibliche Personen 172,7 bezw . 81,6 Arbeits » -
chende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeits » -

chendcn wurden 38,3 bezw . 68,2 eingestellt , und von je
100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perso -

nen wurden 62,7 bezw . 55,7 durch die Verbandsanstalten
besetzt . Von den Arbeitsuchenden bezeichneten sich 60,7
vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer Stellung ) ,
und zwar bei der männlichen Abteilung 72,2 und bei der
weiblichen Abteilung 30,9 vom Hundert : davon waren
61 .7 bezw . 73,6 Proz . unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittlungseinrich -

tnngen (nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise ) von ins -
gesamt 45 Handwerkerinnungen , -Vereinigungen usw . ,
sowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanstalten
usw . (je 1 in Bruchsal , Offenburg , Pforzheim und Ra -
statt , je 2 in Baden -Baden und Lahr , 3 in Konstanz , 6 in
Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und 11 in
Mannheim ) im März im ganzen für männliches und
weibliches Personal gemeldet : 4888 offene Stellen . 4362
Arbeitsuchende und 2217 besetzte Stellen .



Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim - Lud-
wigshafen e . V. in Mannheim wurden . im Märzlfd . Js .
für männliches Personal 2329 offene Stellen ' und 6149
Arbeitsuchende gezähjt und von letzteren 2255 unterge -
bracht . Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Na - .
turalverpflegungsstationen ) . bei denen im März 5962
Arbeitsuchende (Wanderer ) verkehrten , waren 249 offene
Stellen vorgemerkt, davon konnten 233 besetzt werden.
Bei 4 Naturalverpflegungsstationen des Kreises Walds -
Hut (ohne die Stadt Waldshut selbst) , welche Stellender -
Mittelung betreiben , waren im März 32 offene Stellen
angemeldet, von denen 31 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad .
Staatseisenbahnen waren im März d. I . bei 2 Dienst-
stellen 17 Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht , wäh-
rend sich bei 25 Dienststellen insgesamt 320 Arbeits»-
chende (gegen 312 im Februar lfd. Js .) vormerken lie-
ßen , von denen 5 voraussichtlich bereit sind , nack aus -
wärts zu gehen .

Konstanzer Brief .
L . Konstanz, 20 . April . In einer Vormittag - und

zwei Nachmittagsitzungen erledigte der Bürgerausschuß
am 16. und 17. d . Mts . unter dem Vorsitz des neuen
Oberbürgermeisters Dietrich die diesjährige Voran -
schlagsberatung. Die Ausgaben des Genieindehaushalts
sind auf 2 013 287 M . (74 373 M . mehr als im Vor-
jähr ) , die Einnahmen auf 1079396 M . veranschlagt!
durch Umlage sind 933 891 M . aufzubringen (14104 M.
mehr als 1913) . Der letztjährige Umlagefuß mit 39 Pfg .
von 100 M . Liegenschaftssteuerwerten konnte erfreu¬
licherweise beibehalten werden. Die finanzielle Entwick -
lung der Stadt Konstanz kann als günstig bezeichnet
werden, was schon daraus hervorgeht , daß der Umlage-
fuß von 44 Pfg . im Jahr 1908 auf 39 Pfg . zurllckge-
gangen ist. — Aus dem Jahresbericht der von Wessen -
bergschen Erzi ehun gsanstaIt ist zu entneh-
men, daß das reine Stiftungsvermögen Ende 1913
172 473 M . betrug . Der Aufwand für einen Zögling
einschließlich der Verwaltungskosten beträgt jährlich
666 M . , denen ein jährlicher Verpflegungsbeitrag -von
240 M . gegenübersteht. Der Rest mit 426 M . pro Kopf
wird von den Erträgnissen der Anstalt und aus Zuschüs¬
sen der Stiftung gedeckt . Zurzeit sind 12 Plätze offen .
Die Anstalt nimmt auch Zwangszöglinge auf . — In der
W essen be rg - Galer ie hat der etwa seit Jahres -
fr ist hier wohnende Professor F . Hasse eine Reihe
wertvoller Gemälde ausgestellt, die natürlicherweise hier
größerem Interesse begegnen. — Aus musikalischem Ge¬
biet hat der von Musikdirektor Karl Wiener ^ hier
veranstaltete K a m m e r m u s i k a b e n d den Abschluß
der im letzten Winter besonders abwechslungsreichen
Konzertzeit gebracht . Herr Bienert spielte mit Bravour
die chromatische Fantasie von Johann Sebastian Bach .
In dem Trio F-dur von Saint Saens boten die Herren
Bienert (Klavier ) , Zoll (Violine ) und Behrens (Cello)
eine sehr ansprechende Leistung. — Über zwei nicht all-
tägliche Gegenstände sprachen in jüngster Zeit hier
Hauptmann Paetzold und der kaiserlich ottomanische
Hauptmann und Fliegeroffizier Krey . Elfterer be-
handelte im Alpenverein in sehr interessanter Weise
Hannibals und Napoleons Übergang über die Alpen
( i . I . 218 v . Chr . bzw . i . I . 1796) . Der andere Redner ,
Krey, erzählte — von zahlreichen Lichtbildern unter -
stützt — im Verein für Luftfahrt am Bodensee über
seine Erlebnisse als Flieger im letzten Balkankriege .

! Erweiterung des Sprechbcreichs . Von jetzt an ist Karls -
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Rathe -
now (Gesprächsgebühr 1 M . ) .

* Nr . XVII des Gesetzes - und Verordnungsblattes siir das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen :
des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen und des Ministeriums des Innern : die
Abänderung der Gemeindegebührenordnung betreffend ; des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts : den Geschäftskreis
und die Geschäftsordnung der Beiräte der Gymnasien und
der Realanstalten betreffend .

B .C. Werthcim , 22 . April . Der Bürgerausschuß be-
stimmte , daß das Höchstgehalt des Bürgermeisters 5 000 M .
betragen soll . Sein jetziges Gehalt soll sofort um 500 M . und
in 5 Jahren um weitere 500 M . erhöht werden . Der Bür -
gerausschutz nahm eine Vorlage des Gemeinderats an , nach der
eine Fläche von etwa 17 Hektar in der früheren Gemarkung
Bestenheid um den Preis von 58 000 M . durch die Stadt er -
worben werden soll . Auf dem Gelände soll von einem Unter -
nehmer eine Werkstätte mit Garten st adt errichtet
werden . Das Unternehmen wird hauptsächlich zerlegbare ,
transportfähige Holzhäuser herstellen und zur Versendung
bringen . Endlich genehmigte der Bürgerausschutz noch den
städtischen Voranschlag für 1914 , in dem es möglich
ist, den bisherigen Umlagesatz von 31 Pfennigen beizubehalten .

oc. Pforzheim , 24. April . Der Stadtrat hat sich in
seiner letzten Sitzung mit dem in der kürzlich abgehal-
tenen Bürgerversammlnng laut gewordenen Wunsche
die Vorlage über die Errichtung eines Landge -
richts in Pforzheim nochmals dem Bürgeraus -
schuß zur Beschlußfassung zu unterbreiten , beschäftigt.
Der Stadtrat beschloß, dem Wunsche Rechnung zu tra -
gen und den Bürgerausschutz auf Donnerstag , den 30.
April, abends 6 Uhr , zu einer Sitzung einzuberufen .

B .C . Freiburg , 24 . April . Der Vorstand des hiesigen
Jung liberalen Vereins hat sich in seiner letzten
Sitzung mit dem bekannten Antrag Bassermann und
Genossen aus Einleitung von Schritten zur Aufhebung
der alt - und jungliberalen Sonderverbände besaßt und
dazu eine Entschließung angenommen , die für
den Fall der Auflösung des Jungliberalen Reichsver¬
bandes die Schaffung eines besonderen Ausschusses für
die nationalliberale Jugendbewegung empfiehlt , der
dem Zentralvorstande in Berlin anzugliedern wäre .

Aus der Wefröenz .
* Sechste Hjnfome -Konzert des Großh . H»f» rchestrrs - am

Montng , den 27. April , Abend - 8V4 Uhr in der Fest halle .
Man schreibt uns : Mnen 'würdigen Abschluß der" dieswinter -
lichcn Sinfoniekonzerte bildet das VI . /Konzert , in welchem
Beethovens gewaltige , und erhebende . „Missa sotemnis " ' zur
Ausführung gelangen wird . Seit Monaten ist der Chor , wel -
cher sich aus geladenen Damen , dem Sexauer -Nowackfchen
Frauenchor , dem Damenchor des Hoftheaters , sowie des durch
feine vortrefflichen Konzerte rühmlichst bekannten Lehrer -
gefangvereins , hier , zusammensetzt , fleißig mit der Einftudie -
rung beschäftigt . Es ist mit diesem Werke , das ganz gewal -
tige Anforderungen an die Ausführenden stellt , dem Chor
eine schwierige , aber dankbare Aufgabe gestellt . Nicht gerin -
aere , Anforderungen werden an das Soloquartett gestellt , das
sich aus Kammersängerin Beatrice Lauer -Kottlar , Hofopern -
sängerin Margarete Bruntsch , Hofopernsänger Hans Sie -
wert und Kammersänger Max Büttner zusammensetzt .

* Stadtvkrordncten - Ernencrungswahlen . Die diesjährigen
Stadtverordneten - Erneuerungswahlen werden festgesetzt : für
die 3. Wählerklasse auf Montag , den 25 . Mai , für die 2 . Wäh -
lerklasse auf Mittwoch , den 27. Mai , für die 1 . Wählerklasse
auf Freitag , den 29. Mai .

Na . Darlehen zur Einrichtung der Schwemmkanalisation .
Es scheint in der hiesigen Einwohnerschaft noch nicht genügend
bekannt zu sein , daß die Stadt den Hausbesitzern Darlehen
zur Einrichtung der Schwemmkanalisation sowie der Gas -
und Wasserleitung zur Verfügung stellt . Die Darlehen werden
gegen 424 Prozent Zins bis zum Höchstbetrage von 3000 M .
aus die Dauer von 5, ausnahmsweise 10 Jahren gewährt . Ihre
Rückzahlung kann in beliebigen Fristen und Teilbeträgen er -
folgen . Die Gelder sind seitens der Stadt unkündbar . Als
Sicherheitsleistung wird von ihr ein hypothekarischer Eintrag
innerhalb der Grenzen von 80 Prozent des amtlichen Schät -
zungswertes oder die Stellung eines Bürgen oder die Hinter -
legung von Wertpapieren verlangt .

* Badischer Kunstverein . Neu zugegangen : Werke von Ed .
Harrison Compton , München . — B . Schneider -BIumberA
Karlsruhe .

* Galerie Moos . Neu zugegangen : Gemälde von Prof .
Fehr , Radierungen von Prof . Conz , Daur , Prof . Fehr ,
Fikentfcher , Hempfing , Prof . Kampmann , O . v . Kukiel , Luntz ,
P . v . Ravenstein , Schroedter , Prof . Hans Thoma , Prof . Hans
von Volkmann , Wl . Zabotin .

* Der Neubau des Warenhauses Geschwister Knopf , eine
weitere monumentale Zierde der Kaiserstratze , ist am Freitag
dem Betrieb übergeben worden . Das neue Haus umfatzt ein
Areal von ca. 3000 Quadratmeter . Der Entwurf zu dem
Neubau ist eine gemeinsame Arbeit der Architekten Professor
Wilhelm Kreis in Düsseldorf und Eamill Frei in Karls -
ruhe . Zu der von Herrn Frei entworfenen Grundrißgestal -
tung , die klar und ungezwungen allen Anforderungen ent -
spricht , die man an einen modernen Warenhaus -Neubau stellt ,
hat Professor Kreis die in weißem Sandstein ausgeführte
Fassade geschaffen . Ruhig und vornehm , geschmackvoll in ihrer
Wirkung , dürfte diese Fassade , deren Form sich dem für Karls -
ruhe typischen sogenannten Weinbrennerstil anpatzt , eine her -
vorragende Stellung in der gesamten Warenhaus -Architektur
der letzten Jahre einnehmen und das Gebäude eine weitere
Zierde und eine Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe bil -
den . Dem Äußern dieses ansprechenden Hauses ist die Ausge -
staltuug der Jnnenräume angepatzt . Nirgends aufdringlicher
Prunk , überall zeigt sich ein feines Matzhalten bei gediegener
Ausführung . Die Ausführung der gesamten Eisenbetonkon -
struktion war der Firma Joseph Krapp übertragen . Das
Bauwerk ist ein reiner Skelettbau aus Eisenbeton ; Funda -
mente , Mittelstützen , Fassadenstützen , Decken und die gesamte
Dachkonstruktion sind aus Eisenbeton und bilden ein mono -
lithisches GanzS .

Weueste Wachrichten und Getegrcrmme .
Zum Konflikt zwischen Mexiko und der Union .

Rcwyork, 25 . April . (Reuter .) Nach einer Meldung
aus Albuquerque in Nen-Mexiko haben die dortigen
Eisenbahnangestellten die Nachricht erhalten , daß Gene-
ral Villa , General Carranza verhaftet und
gefangen genommen hat . Unter den Gebäuden ,
die in Nuevo Laredo von den Regierungssoldaten mit
Dynamit in die Luft gesprengt wurden , besin-
den sich das amerikanische Konsulat , das Rat -
Haus , eine Getreidemühle, das Postamt , das Theater und
das Zollamt . Angelegte Feuer brachen an verschiedenen
Stellen der Stadt aus .

Washington, 24 . April . Der Senat hat die Frei -
Willigenvorlage angenommen, die der Regierung
die Ermächtigung erteilt , die Miliz einzuberufen .

Washington, 25 . April . Wie verlautet , steht eine K a -
binettskrise bevor. Der Kriegssekretär fordert die
Verwendung des Landheeres gegen Mexiko, während
Staatssekretär Bryan dagegen ist . Der Marinesekretär
nimmt zu de,r Streitfrage eine Mittelstellung ein . Bryan
hatte sich auch heftig gegen die Erneuerung des Waffen«
ausfuhrverbots gewandt. Das gestrige Gerücht , _

daß
Carranza und Villa gefangen genommen worden seien,
hatte bis heute früh keine Bestätigung gefunden.

Paris , 25 . April . Nach einer Meldung des hiesigen
„Newyork Herald" aus Veracruz fanden die Ameri¬
kaner in den Trümmern der Kaserne und Marine -
schule , die von den Kriegsschiffen befchos -
sen worden ist, die Leichen von 64 mexikani¬
schen Soldaten . Wie bisher festgestellt wurde , be-
trägt die Gesamtzahl der bei dem Bombardement
auf Veracruz gefallenen Mexikaner 182. Nach einer
Depesche desselben Blattes wurden durch die von den
mexikanischen Truppen auf Laredo abgefeuerten Kano -
nenschüsse drei Amerikaner getötet . Die Kugeln
der amerikanischen Grenzpatrouillen , welche die Angriffe
erwiderten, töteten etwa zehn Mexikaner .

Korfn, 25 . April . Der Kaiser und die Kaiserin
weilten heute vormittag im Museum , wo Professor Dorp -
feld einen Vortrag vor den badischen Lehrern hielt . Der
Kaiser nahm alsdann bei Armour , auf dessen Jacht das
Frühstück ein .

Bremen, 25 . April . Auf der Werft der Aktiengesellschaft
„Weser" lief heute nachmittag der kleine K ? « r

'
.Ersatz Irene " vom Stapel . Dabei hielt der

erste rechtskundige Bürgermeister der Stadt Regensburg
Bleyer die Taufrede . Das neue Schiff führt den!
Namen „Regensburg " .

Berlin , 25. April . Wie die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " erfährt , ist auf Veranlassung des Reichskanz-
lers im Interesse der F ö r d e r u n g d e s R e i ch s g e !-
dankens in Elsaß - Lothringen ein regerer
Beamtenaustausch zwischen dem Reichslande und dem
Reiche in die Wege geleitet worden. Elsaß-lothringische
Beamte mit akademischer Vorbildung sind zur Vorüber -
gehenden Beschäftigung im Reichs - oder preußischen
Staatsdienst herangezogen worden, wie umgekehrt Reichs-
und Staatsbeamte in Elsaß-Lothringen beschäftigt wer-
den. In Betracht kommen Referendare, Gerichts - und
Regierungsassessoren und Schulamtskandidaten . Diesen
können aus dem allerhöchsten Dispositionsfonds Remu -
nerationen gewährt werden. Durch die Maßregel soll er-
reicht werden, daß die aus Elsaß-Lothringen übernom -
menen Beamten einen Einblick in die nationalen , kul-
turellen und wirtschaftlichen Lebensbedingungen des
Reichs und des sührenden Bundesstaats Preußen bekom -
men , sowie daß die nach Elsaß-Lothringen entsandten Be-
amten auch Verständnis für die dort zu lösenden natio -
nalen und wirtschaftlichen Fragen erhalten . Es könnte
nur mit Freuden begrüßt werden , wenn dieser Beamten -
austausch sich aus immer breiterer Grundlage vollziehen
würde .

Braunsbcrg , 25. April . Nach dem vorläufigen
amtlichen Wahlergebnis wurden bei der gestri -
gen Reichst « g s ers atz wähl im Wahlkreis Kö -
nigsberg 6 11896 Stimmen abgegeben. Da -
von erhielten : Gouverneur a . D . Freiherr von
Rechenberg (Zentrum ) 10875 Stimmen , ErzPriester
Hizmann 862 und Redakteur Marchianini (So -
zialdemokrat) 227 Stimmen . Zersplittert toaren 26
Stimmen . Rechenberg ist somit gewählt.

Mainz , 25. April . Gestern tagte hier eine K o n s e-
renz zahlreicher an der Rhei nschis fahrt int er -
essierter Körperschaften , insbesondere Han¬
delskammern , in der die Wahrung der Interessen von
Handel und Industrie im Rheinstromgebiet gegenüber
den Bestrebungen auf einseitige tarifarische Bevorzu -
gung der deutschen Nordseehäfen erörtert lvurde . Man
war über die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit auf
diesem Gebiet vollkommen einig und setzte einen vorläu -
sigen Ausschuß mit dem Recht der ZuWahl zur weiteren
Vorbereitung der Sache ein . In den Ausschuß wurden
gewählt : Die Handelskammern von Köln , Duisburg ,
Düsseldorf, Frankfurt (Main ) , Mainz und Mannheim ,
sowie der Verein zur Wahrimg der Rheinschiffahrtsin -
tcressen in Duisburg .

München, 25 . April . Reichskanzler Dr . von B e t h -
mann - Hollweg ist heute srüh 8 Uhr hier eingetrof -
fen und nach kurzem Aufenthalt nach Berlin weiterge -
reist.

Stuttgart , 25 . April . Der König hat wie der
„Staatsanzeiger " meldet, den Staatsminister a . D . v o N
Geßler zum Präsidenten der Hoskammer ernannt .

Wien, 25. April . Nach dem heute veröffentlichten
amtlichen Bericht über das Befinden des Kai -
fers war die Nacht insofern besser , als der Schlaf in
der ersten Hälfte der Nacht nur wenig unterbrochen war ,
während die zweite Hälfte der Nacht häufig durch Hu -
sten gestört wurde. Appetit, Krästeznstand und Allge-
meinbefinden sind wie gestern .

Werschieöenes .
Krefeld , 24 . April . (Priv .-Telegr . ) Amtlich wird gemeldet :

Bei dem hiesigen Husarenregiment sind seit dem 21 . April
keine Typhuserkrankungen sicher mehr festgestellt
worden . Im Lazarett liegen gegenwärtig neun Typhus -
kranke , bei zwei steht die Diagnose noch nicht fest . Die
Ansteckungsquelle , welche mit Sicherheit jetzt festgestellt wurde ,
ist unschädlich gemacht worden , so daß angenommen wer -
den kann , daß es zu einer Epidemie nicht kommt . Bei der
Untersuchung wurde die vorzügliche hygienische
Einrichtung der Kasernements besonders hervor -
gehoben .

Bitsch - Lagcr , 25. April . Bei dem gestrigen Prüfungsschießen
.der Maschinengewehrkompagnic des Infanterieregiments 126
{8 . württembergisches ) geriet der Kommandeur des 3.
Bataillons , S t r ö h l i n , aus Versehen in die Schuß -
l i n i e eines rückwärts gestaffelten Maschinengewehres . Ein
Schuß durchschlug dem Major das rechte Bein unterhalb des
Knieschenkels ; der Verletzte , dem sofort auf dem Schietzplatz
ärztliche Hilfe zuteil werden konnte , wurde nach Stratzburg
gebracht .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

V Reiche Auswahl eingerahmter Bilder in allen Preislagen

EQiinliln Inh . Kunsthandlung u. Rahmenfabrik
. DUuillB w. Beiisch Kaiserstraße 128

in jros. 3uli«86ltQü | 1
fiOll8tll| «. ft detail.

Grötztes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , alle Arten Besatz -
stossen, Samt u - Seidebänder , Passementrien , Spitzen , Knöpfe .
Weißwaren , Handschuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern .

Ständiger Eingang von Neuheiten - — Telephon 372
Blusen ^ Untenjöcl ^ usw ^ ^ hymMjert
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Vulpera -Tarasp
Hervorragender Bade - und Höhenluftkurort
T280 m (10 Minuten zu den Tarasper Quellen ) .
Herrliche , freie Lage auf erhöhtem Wiesen -
ptaieau , mitten im Walde . Ausgezeichnete
Heilerfolge bei Erkrankungen der Verdauungs¬
organe , des Nervensystems , des Stoffwechsels
etc . Prosp . 16 gratis durch das Verkehrsbureau
Vulpera . G .227 J

BAD DÜRRHEIM
Waldhaus und Kurhotel „Hirschhalde "

inmitten herrlicher Waldungen , ca . 800 Meter über dem
Miere . Telephon Nr . 16. Haus ersten Ranges .
70 Bette » . Solbäder u . Inhalation u . Massage im Hause .
Elektrisches Licht . Zentralheizung . Auto und Fuhrwerk
zur Vertagung . Herrliche Aipenaussicht . Skigeiände u.
Rodelbahn . Feine Koche , naturreine Weine . Pensions¬
preis *oo Mk . 5 . 50 an . G .525

Besitzer : W. Bischoff .

Ueberlinaen Mitral - und
H H W ■ ■ HB MBi fl H ■■- - 3 = : : klrmatiscber KHfBrt :am Bodensee

Alte , höchst interessante Stadt (ehem . freie Reichsstadt ) mit her-
vwrayendeBSebetiswördigkeiten . — Geschützte Lage , mildes Klima .
Angenehmer Frühjahrs - Aufenthalt . Vielbes .
und bevorz . Sommerfrische . Sehr beliebter Nieder-
Iassungsort für Rentner und Pensionäre . Eisenbahn - «rtd Dampf¬
schiffstat . Nah . Auskunft u . Prosp . durch das Kur - Komitee .

Domen- Herren -
Fahrräder
unübertroffen in Qualität , mit wunderbar leichtem Lauf empfiehlt

Alwin Vater , Zirkel 32.
Telephon 236 . — Reparaturwerkstätte . —

G .464

Bei Bedarf in exakten und dauerhaften

STEMPELN
jeder Art wendet man sich am vorteilhaftesten
an die bekannte und außerordentlich leistungsfähige Y.sn

Stempelfabrik Adelsheim
Fabrik :

Adelsheim , Bad .
Zweigniederlassung:

Mannheim 0 6,1

MiMWIWst oormais 6 . Woninger
Karlsruhe .

Die Generalversammlung unserer Aktionäre vom 20 . April
1914 hat die Erhöhung des Grundkapitals von M . 2 000 000 .—
auf 2 400 000 .— durch Ausgabe von 400 neuen , auf den In -
Haber lautenden Aktien zu je M . 1000 .— beschlossen. Die
neuen Aktien , welche vom 1 . April 1914 ab an der Dividende
teilnehmen , wurden von einem Konsortium übernommen .
Ncni '.i'ns dieses Konsortiums bieten wir hierdurch den alten
Aktionären unserer Gesellschaft ein Bezugsrecht unter den
nachstehenden Bedingungen an :

1. Die Anmeldung zum Bezug der neuen Aktien findet in -
nerhalb der Präklusivfrist vom 27 . April bis 14. Mai ds .
Js . bei dem Bankhause Veit L . Homburger , Karlsruhe ,
bei der Rheinischen Kreditbank Filiale Karlsruhe , Karls -
ruhe , bei dem Bankhause Straus & Co ., Karlsruhe ,
während der üblichen Geschästsftunden statt .

i . Auf jt fünf alte Aktien kann eine neue bezogen werden .
3. Bei der Anmeldung sind die alten Aktien ohne Dividen -

denscheine in Begleitung eines doppelt ausgefertigten
Anmeldeformulars einzureichen . Anmeldeformulare sind
bei den oben bezeichneten Stellen unentgeltlich erhältlich .
Die Aktien , für die das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden
abgestempelt und sofort zurückgegeben .

4 . Der Bezugspreis ist auf 128% — M . 1280.— für jede
Aktie festgesetzt . Die Einzahlungen sind wie folgt zu
leisten :

78% — M . 780 .— für jede neue Aktie bei der Anmel -
düng spätestens am 14. Mai 1914,

30%' — M . 500 .— für jede neue Aktie am 14. Juli
1914 .

Den Schkutzfclfcinstempel hat der Zeichner zu tragen . Über
tie geleisteten Einzahlungen werden bis zum Erscheinen der
Ltücke Kassenquittungen ausgestellt . G .545

Karlsruhe , den 23 . April 1914.
Der Borstand .

G IiiRheinische

Treuhand - Gesellschaft J
0 7,26 MANNHEIM Tel . 7155

Aktienkapital Mk . 1 500 000 .—

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen

Bilanzprdfungen
Buchhaltungs - u . Betriebsorganisationen

Liquidationen — Sanierungen — Ver¬
mögens -Verwaltungen — Seridse Grün¬
dungen — Gutachten in Steuer - u . Aus¬
einandersetzungssachen — Eingehende
Beratung in Beteiligungs -Angelegenheiten

Unbedingte Verschwiegenheit .

turbinen für alle Gefälle und Wassermengen .
: : Größte Leistungsfähigkeit . : :

Üldruckregulataren
für Geschwindigkeit und Wasserstand .

Escher Wyß & Cie . , Ravensburg (Württbg .)
In den Fabriken der Firma bis jetzt 5500 Turbinen mit zusammen 2700000 PS.

^ ausgeführt , für Gefälle von 0,6 bis 930 m , darunter zahlreiche Anlagen für staatliche
und städtische Behörden - F .948

Oründung der Fabrik Ii Rmtubaro 1857. - Ingenieurbureau Freibirg 1. 1 ReiterstraBc 4.

(junger Lehramtspraktikant für
Realschule ) gesucht zu zwölf -
jährigem Knaben , der wegen
Krankheit bisher die Schule
wenig besuchen konnte und jetzt
für späteren Eintritt in eine
untere Klasse der Oberrealschule
Konstanz vorbereitet werden
soll. Angebote mit näheren Mit¬
teilungen , Ausweis über Be -
fähigung , Gehaltsanspruch usw .
befördert unter K 543 die Ex -
pedition der Karlsr . Zeitung .

! Meter. I
: tiicht . redegew . Friseur , oder :
- sonst tiicht . Person zum Ver ° -
: kauf » , gesch . Toilette -Artikel i
; an H .- u . D .-Friseurgeschäfte ;
. sof . gesucht . Hohe Provision . •
S G . Haast , Stuttgart , Eber - »
- Hardtstraße 47 t . G .544 •

fapnfiiM MM ,
Rastatt .

Bei der heute stattgehabten
Auslosung von Teilschuldver -
schreibungen unserer 4 >- pro -
zentigen Anleihe wurden fol -
gende Nummern gezogen :

Lit . A Nr . 86, 94, 148, 162
zu je M . 2000 .—.

Lit . B Nr . 42, 62, 87, 105
zu je M . 1000 .— .

Lit . C Nr . 31, 64, 86, % zu
je M , 500 .—.

Die Rückzahlung erfolgt «m
1 . Juü 1914 zu 103 Prozent

in Rastat bei der Gesell -
schaftskasse,

in Karlsruhe beim Bank -
Haus Bcit L . Homburger ,

in Berlin bei der National -
bant für Deutschland . G .542

Rastatt , 20 . April 1914.
Der Vorstand :

Jakobs .

MMlichc Rechtspflege.
a . Strcina ? Gerichtsbarkeit.

Dl .792 .2 . . Baden . Die min¬
derjährige Adelheid Silvia
Nisch in Strasburg i . Elf .,
bertr . durch den städt . Gene -
ralvormund Nester in Straß -
bürg i . Eis . . Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Höwig in Baden , klagt gegen
den Friseur Wilhelm Gam -
bcr , zuletzt in Baden , jetzt
unbekannten Aufenthalts ,
auf Grund des § 1708 BGB .
mit dem Antrag auf kosten -
fällige , vorläufig vollstreik -
bare Verurteilung des Be -
klagten zur Zahlung einer als
Unterhalt im voraus zu ent -

richtenden Geldrente von
vierteljährlich 60 M . an das
klagende Kind von feiner
Geburt , d. i . 27. Juni 1913
an , bis zur Vollendung fei -
nes sechzehnten Lebensjahres
die rückständigen Beträge so-
fort zahlbar .

Zur mündlichen Verhand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte bor das Grvßh .
Amtsgericht in Baden -Baden ,
Zimmer Nr . 14, auf
Freitag den 5. Juni 1914 ,

vormittags 9K Uhr ,
geladen .

Baden , 22 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grvßh .

Amtsgerichts .
R .817 .2 .1. Dprlach . 1 . Der

Wagner Hermann Becker in
Spielberg hat beantragt , die
verschollene Bierbrauer Chri -
stian Lindrumann Ehefrau

Magdalena geb. Becker, ge-
boren zu Spielberg am 15.
Juni 1863 , zuletzt wohnhaft
in Morland -Graham , 2 . der
Landwirt Jaköb Becker in
Spielberg hat beantragt , den

verschollenen Bierbrauer
Christian Lindenmann , gebo-
ren zu Singen am 10. März
1856 . zuletzt wohnhaft in
Morland -Graham , für tot zu
erklären . Die bezeichneten
Verschollenen werden aufge -
fordert , sich spätestens in dem
auf Freitag den 15. Januar
1915 , vormittags 9 Uhr , vor
dem unterzeichneten Gericht
— Zimmer 25 —• anberaum¬
ten Aufaebotstermine zu mel -
den , widrigenfalls die TodeS -
erklärung erfolgen wird . An
alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschal -
lenen zu erteilen vermögen ,
ergeht die Aufforderung , spä¬
testens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu ma -
chen.

Durlach , 24 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

R .819 .2 . 1 . Freiburg . Der
Schmiedmeister Albert Kienz -
ler in Breitnau hat das Auf -
gebot zum Zwecke der Aus -
schließung des Eigentümers
der Grundstücke a . Lagerbuch
Nr . 48 20 qm Odnng im Ge¬
wann Zinken Wirtstein , d )
Lagerbnch Nr . 49 : 6 ar 50 qm
Ldung im Gewann Zinken
Wirtstein der Gemarkung
Steig gemäß § 027 BGB .
beantragt .

Der Schmied Lorenz Kienz -
ler in Steig , welcher nach
dem Grundbuch Steig Band
2 Heft 25 noch als Eigentü -
mer der bezeichneten Grund -
stücke eingetragen ist, wird
aufgefordert , spätestens in
dem auf

Dienstag , 6 . Oktober 1914,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichneten Ge -
richte , Kaiserstraße Nr . 143,
1 . Stock.. Zimmer Nr . 7, an -
beraumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden , wid -
rigenfalls feine Ausschließung
erfolgen wird .

Freiburg . 23 . April 1914.
Gerichtsschreiber «

Großh . Amtsgerichts 1.
R .820 .2 .1 . Mannheim . Der

Kaufmann Heinrich Gaugler
in Straßburg , Schweighäuser -
straße 46, hat das Aufgebot
des Hypothekenbriefs über die
von dem Friseur August
Leonhardt in Schiltigheim
bei Straßburg zugunsten der
Ehefrau Crescentia Rogati
geb . Schönberger bestellte , ur -
sprünglich auf 18 000 M . lau -
tenbe und inzwischen auf den
Antragsteller übertragene ,
jetzt über restlich 17100 M .
lautende Hypothek , welche im
Grundbuche Mannheim , Bd .
11 Bl . 4 in Abt . Ill Ziffer 6

. eingetragen ist, beantragt .
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf Donnerstag den
24 . September 1914, vormit -
tags 10 Uhr , vor dem Großh
Amtsgerichte Mannheim , Abt .
Z . 9 , 2 . Stock , Zimmer 112,
anberaumten Aufgebotster¬
mine feine Rechte anzumel -
den und die Urkunde borzule -
gen , widrigenfalls die Kraft -
loserklärung der Urkunde er -
folgen wird .

Mannheim , 21. April 1914.
Gerichtsschr «iberei

Großh . Amtsgerichts Z . 9.

R .791.2 . Donaueschingen .
Das Amtsgericht hier hat
nachstehende Aufgebote er -
lassen :

1 . Der Landwirt Andreas
Merz in Aasen als AbWesen-
heitspsleger des Johann
Bausch aus Aasen hat bean -
tragt , dsn verschollenen Jo -
Hann Bausch , geb. am 14. Dez .
1828 in Aasen , Landwirt , zu -
letzt wohnhaft in Aasen ,

2. die Waldhüter Hermann
Brödhag Ehefrau Anna geb.
Buri in Donaueschingen hat
beantragt , den verschollenen
Hermann Buri , geb . am 5 .
Mai 1859 in Donaueschingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst , für
tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschol -
lenen werden aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Mittwo , 4. November 1914,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termin zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird . An alle , welche
Auskunft über Leben oder
Tod der Verschollenen zu er -
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge -
richte Anzeige zu machen .

Donaueschingen ,
den 8. April 1914.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts .

R .845 . Lörrach . Im Kon -
kursverfahren Über das Ver .
mögen des Zimmermanns
Alois Slltterle in Lörrach
soll die Schlußberteilung
stattfinden .

Der verfügbare Massebe -
stand beträgt 644 .37 M . , die
bevorrechtigten Forderungen
betragen 154 .93 M . , die nicht
bevorrechtigten Forderungen
betragen 7148 .54 M .

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
liegt auf der Gerichtsschrei -
berei Lörrach auf .

Lörrach , 24. April 1914.
Der Konkursverwalter :

L . B ritsch

NersMene
MMtlNchUWll .

Murgwerk .
MbmrbM .

Für den Neubau eines Ver -
waltungsgebäudes m . Dienst -
Wohnung bei Forbach im
Murgtal sollen nachstehende
Arbeiten gemäß den Bestim -
mungen Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar
1907 öffentlich vergeben wer -
den : R .809 .2 . .

1. Erd - und Grabarbeiten .
2. Maurer - und Betonar -

beiten .
3 . Steinhauerarbeiten

(Granit u . heller Sandstein ) .
4 . Zimmerarbeiten .
5. Walzeisenlieferung .
6. Blechnerarbeiten und

Blitzableitung .
7 . Dachdeckerarbeiten .
8 . Bei putzarbeiten .
g . Rolladenlieferung .
10. Glaserarbeiten .
11 . Schreinerarbeiten .
12. Holzfußboden ( Parkett -

boden ) .
13. Schlosserarbeiten .
14. Jnstallationsarbeiten .
15. Tüncherarbeiten .
16. Tapezierarbeiten .
Zeichnungen und Bedin -

gungen liegen vormittags von

8K bis 12K und nachmit¬
tags von 3Vi bis 6M Uhr in
Karlsruhe , Hebelstraße 4,
Zimmer Nr . 6, 1. Stock , zur
Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsvordrucke , so lange
Vorrat reicht , erhoben wcr -
den können .

Zusendungen finden nicht
statt .

Die Angebote sind vollstän -
dig abgerechnet und unter¬
schrieben postfrei mit der Auf -
schrift : „ Angebot für -
arbeiten zum Neubau des

Verwaltungsgebäudes mit
Dienstwohnung bei Forbach "

versehen , spätestens bis Dicns -
tag drn 5. Mai , vormittags 9
Uhr , an die Großh . Oberdi -
rektion des Wasser - und Stra -
ßenbaues in Karlsruhe ein -
zusenden .

Die Eröffnung erfolgt :
Dienstag den 5. Mai 1914,

vormittags 10 Uhr ,
in Karlsruhe , Karlfriedrich -
straße Nr . 9, 2 . Stock (Wie -
senbauschule ) .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Karlsruhe . 23. April 1914.

Großh . > Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues .

Rubholzversteigerung dcs
Forstamts Söcking ?».

Mittwoch den 6 . Mai d . I .,
früh 10 Uhr , in der Wirt -
schaft zum Löwenbräu (am
Bahnhofe ) in Säckingcn . Aus
den Domänenwalddistrikten
1 „ Ehwald " , II ..Wolfrist " ,
III „ Steineggberg "

, IV bis
VIII „ Maisenhardtwaldun -
gen "

, IX „ Hasenrütte " , X
bis XIII „ Thimoswaldun -
gen " und XIV ..Sägewald " :
58 Rotbuchen , 18 Hainbuchen ,
54 Eichen . 23 Ahorn , 3 Vir -
ken , 38 Eschen , 21 Erlen , 48
Linden , 1 Kirschbaum , 2 Ul-
men , 1334 Nadelholzstämme
und -Abschnitte , 6 Ster hain¬
buchene , 4 Ster ahorncne , 9
Ster eschene , 5 Ster lindene ,
2 Ster erlene Nutzholzrollcn
und 472 Ster entrindetes
Papierholz . Nähere Auskunft
und Listenauszüge kostenfrei
durch das Forstamt . R .813 .2 . -.

Lieferung von rund 1600
qm Granitkleinpflaster -Wiir -
felsteinen aus besten Brüchen
zu vergeben . Angebote ver -
schlössen, mit Aufschrift
„ Kleinpslaster "

, bis Freitag
den 1 . Mai 1914 , 10 Uhr , bei
uns , Kleinschmidtstraße 44,
einzureichen . Angebotsvor -
drucke werden daselbst abge -
geben . Zuschlagsfrift vierzehn
Tage . 91 .695 .2.

Heidelberg , 18. April 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 3.

Kadischer Gütertarif .
Ab 1 . Mai 1914 wird die

Anwendung des Ausnahme -
tariss 24c für Zement nicht
mehr an die Bedingung der
Ausnützung des Ladegewichts
der gestellten Wagen geknüpft .
Näheres in unserem Taris -
anzeiger . R .810

Karlsruhe , 24 . April 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Mai
1914 erhält der Absatz 14 dcs
§ 46 des schweiz. Transport¬
reglements eine neue Fas -
sung , die . in unserem Tarif -
anzeiger wiedergegeben ist

Karlsruhe , 23 . April 19 ' 4 .
Großh . Generaldirektion d .' r

Stantseisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . M .?i
1914 werden Frachtsätze für
die neue Güterstation Scbü -
belbach -Buttikon der S .B . B.
für den Verkehr mit Ba '

.'l
Bad . Stb . und Waldshut ein -
geführt und die Frachtsätze
der Stationen Balsthal und
Klus mit Basel Bad . Stb . ge-
ändert , wodurch sich Erhöhun -
gen bis zu 2 Centimes für
100 kg ergeben ; die bisher !»
gen niederen Frachtsätze blei¬
ben noch bis einschl . 30. Juni
1914 in Kraft . Ferner werden
auf den 1 . Mai d . I . ver -
fchiedene Ergänzungen und
Änderungen der gemeinsamen

schweiz. Ausnahmetarife
durchgeführt und für Chrom -
erz von Basel Bad . Stb . nach
Bodio , Martigny C .F . F ., Ver -
nahaz -village und Vernier -
Meyrin ermäßigte Frachtsätze
eingeführt . Näheres ist au ?
unserem Tarifanzeiger er -
sichtlich. R .812

Karlsruhe , 23 . April 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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